Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Feſttagen täglich Abends zwiſchen 7—8 uhr. 

nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
Expedition: KLanggaſſe 35, Hofgebäude. 
— 


Rundſcha n. 

M. Bertin. In der gegenwärtigen Legislatur⸗Periode haben 
mehrere Abgeordnete einzelne ſchon früber aufgeftellte Beſchwerde⸗ 
1187 in befonderen Anträgen zur Sprache gebracht. Von 
Ri Anträgen betreffen der Antrag Otto und der Antrag 
Sir rahwig die ſogenannten Weſtpreußiſchen und Poſenſchen 

0 ulariſations- Fonds welche nach dem Staatshausbaltsetat für 
as Jahr 1856 zuſammen 81,486 Thlr. einbringen. Otto will 
le Fonds in ihrem ganzen Umfange nur zu katholiſch kirchlichen, 

raf Strachwitz aber zu katholiſchen Zwecken überhaupt ver⸗ 
wendet wiſſen, während die Regierung fie bis fetzt zu gemiſchten 

wecken verwendet. In der Kommiſſion darüber wies der 
ultusminiſter darauf hin, daß die Regierung in Folge genauer 
tüfung zu der Ueberzeugung von der Unmöglichkeit einer andern 
um wendung der Fonds gelangt ſei, nicht weil es ſich dabei 
hr erhebliche Summen handle, ſondern weil die bisherige Ver⸗ 
un eine rechtlich und utilitarifch wohl begründete ſei; die 
e Unterthanen wüßten, daß ihre Rechte und Intereſſen 

11 r. Majeftät dem Könige geſchützt würden und daß die 
2 erung nie die Abſicht habe, ihnen Unrecht zu thun; die 
5 — Verweiſung der Angelegenheit an die Regierung ſei 
— os, einerſeits weil die Regierung ihren Standpunkt nicht 

. konne, andrerſeits weil ſie ohnehin fortwährend darauf 

m fi, überall Abhülfe eintreten zu laſſen, wo ſich eine 

Ginge unt auf dem in Rede ſtehenden Gebiete vorfinde. Am 
are der Diskuſſton, welche die Sakulariſation aus 

5 und moraliſchem Unrecht hervorgehen läßt, gab der 

* er folgende weitere Erklarung ab: der Preußiſche Staat 
durch alles Unrecht, das an der Säculariſation haften möge, 

r nachfolgende Bewilligungen reichlich ausgeglichen, namentlich 
* er die Bulle de salute animarum nur in der Abſicht 

2 nommen und in Ausführung gebracht, um die finanziellen 
R ; niffe des Staats zur katholiſchen Kirche ordnen und fo 

a eiwa an den Säculariſationen baftende Unrecht gut zu 
ber — Demzufolge wurde der Antrag Otto mit 8 gegen 4, 

ntrag Strachwitz mit 7 gegen 5 Stimmen abgelehnt. 
Durch den Vorſtand der evangeliſchen deutſchen Gemeinde 
ſtantinopel ſind gegenwärtig in Folge des außerordentlich 
en Erfolges, der zu Gunſten der Kirchen- und Schul- 
zu Konſtantinopel in Preußen angeſtellten allgemeinen 
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aus. und Kirch 5 4 G tr 
von en ⸗Kollekte dieſelbe ergab den eſammter ag 
weng 8,254 Thlr. — Vorſchläge behuſs zweckmäßiger Ver⸗ 
Unt ung dieſer Summe an das Miniſterium für geiſtliche, 


richte. ic. Angelegenheiten eingeſendet worden. 5 
wie d Ihre Majeftät die Kaiferin-Mutter von Rußland wird, 
* „Nord“ meldet, am 13. Mai in Berlin eintreffen. 
resden, Ein Korreſpondenz » Artikel des 


15. April. Nicht leicht waren die Zuſchauerräume 
fo überfüllt wie bei der heutigen Aufführung des 
Ravenna“. In jedem Zwiſchenakt war allgemeines 
rect Bachert ſaß ſeufzend im Röhricht des zweiten Parterre, 

u ſcha te den Hals möͤglichſt hoch, um die Verkörperung jener Ideale 
Buſen ven, die er von Jugend auf mit teutoniſcher Begeiſterung im 
Yang getragen. Nachdem der König ſich entfernt batte und der Bor⸗ 

geſauen war, wurde „Bacherl“ mit einer Einſtimmigteit und einem 


Dienſtag, 
den N. April 1856. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 

auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Donnergepolter gerufen, wie es ſicherlich noch keinem deutſchen Dichter 
begegnet iſt. Der Schulmeiſter erſchien nicht, aber das Geſchrei dauerte 
fort, und obwohl das Stuͤck laͤngſt zu Ende war, befand ſich doch noch 
das ganze Publikum im Haufe, Ein Wink zum Fortgehen, den der 
große Gaslüftre mit Verminderung des Lichtes gab, brachte faſt die 
gegentheilige Wirkung hervor, und die Rufe blieben ebenſo konſequent 
als der Vorhang regungslos. (Allg. 3.) 

Wien, 14. April. Die einſt gefeierte Hof⸗Opernſängerin 
Frau Stöckl⸗Heinefetter iſt verfloſſenen Donnerſtag zur 
Erde beſtattet worden. Bekanntlich hatten ſich die Vermögens⸗ 
umſtände der unglücklichen Frau in den letzten Jahren ohne ihr 
Verſchulden zerrütiet, was fie ſich fo zu Herzen nahm, daß ſie 
darüber wahnſinnig wurde. — Der finſtere Dämon des Wahn⸗ 
ſinns liebt es, feine Opfer vorzugsweiſe unter denen zu ſuchen, 
welche die Natur mit ihren herrlichſten Gaben ſegnete, unter 
Dichtern und Künſtlern. Dem wahnſinnig gewordenen Baß. 
Koryphäen Staudigl hat ſich gleichzeitig als Leidensgefährte 
der berühmte Tenor Breiting zugeſellt, deſſen Ruhm einſt 
weit über Deutſchlands Grenzen hinaus bis zur Seine, Themſe 
und Newa erſcholl. Breiting iſt in den jüngſten Tagen in 
Darmſtadt dem Wahnſinn verfallen. 

Warſchau, 16. April. Fürſt Gortſchakoff hat vor Kurzem 
eine Spezial⸗Kommiſſion eingeſetzt, welche ſich mit den Mitteln 
befchäftigen ſoll, die geeignet find, dem ſeit zwei Jahren ſchwer 
niedergedrückten Handel einen neuen Auſſchwung zu geben. Ihr 
Vorſitzender iſt der Präſident der polniſchen Bank Geh. Rath 
Niepokoyczyzki. Der ſo eben von ihm abgeſtattete Bericht beſagt, 
daß die Lokalbank unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden, ohne ihr 
Kapital zu vermehren und ihre Statuten zu ändern, ihre Die 
kontirungen nicht ausdehnen und der Induſtrie keine unmittel⸗ 
baren Dienſte leiſten kann. Unter dieſen Verhaltniſſen hat der 
Verwaltungsrath des Königreichs beſchloſſen, fremde Kapitalien 
zu Hülfe zu nehmen. Wie man vernimmt, ſoll die Berliner 
Diskonto-Geſellſchaft eingeladen werden, Kommanditen in War⸗ 
ſchau, Lublin und Kaliſch zu errichten, und der Geh. Rath 
Niepokoyczyzki würde in kurzer Zeit nach Berlin reiſen, um 
dieſem Inſtitute bedeutende Vortbeile anzubieten, im Falle es 
auf ſeine Vorſchläge eingehen würde. Die ruſſiſche Regierung 
foll bereits Maßtegeln beſchloſſen haben, um finanzielle Trans» 
aktionen und die Geldzirkulation zu erleichtern. — Vergangenen 
Montag hat der Verwaltungsrath definitiv alle Projekte verworfen, 
die ihm in Betreff der Errichtung eines polniſchen Kredite 
Mobilier vorgelegt worden waren, ſowie auch die Anerbietungen, 
die mehrere neugegründete fremde Banken gemacht hatten. 


Petersburg, 14. April. General Lüders berichtet aus 
Baktſchiſaral: „Die Franzoſen beweiſen einmüthig und dauernd 
unſern Truppen aufrichtige Freundſchaft und Achtung. Beim 
Eintreffen der Nachricht vom Abſchluſſe des Friedens hielt es 
det Marſchall Peliſſier für möglich, die Vorpoſtenkette aufzu 
löſen; die Folge war, daß am 4. April Franzoſen aller Grade, 
im Ganzen wohl ſechstauſend Mann, auf den Mackenzieberg 
kamen. Unſere Soldaten und Offiziere nahmen fie mit Herzlich⸗ 
keit auf und bewirtheten ſie nach Kräften. Die Franzoſen 
tanzten mit unſern Soldaten, promenirten mit ihnen Arm in 
Arm, und Viele übernachteten in unſerm Lager. Ueberhaupt 
iſt die Sympathie der Franzoſen für uns auffallend. — Jetzt iſt 
laut Uebereinkunft mit dem Oberbefehlshaber der franzöſiſchen 
Truppen die Einrichtung getroffen, daß der gegenſeitige Beſuch 
der beiden Lager per Billet gestattet iſt.“ Was fagen Sie zu 
dieſer Depeſche? Sind das nicht homeriſche Bilder, die ſich im 


19. Jahrhundert wieder vor unſern Augen verkörpern, wo die 1 


Helden nach heißem, ehrlichem Kampfe Geſchenke tauſchen und 
fefte Freundſchaft ſchließen 2. Und macht ſich die Wablderwandt⸗ 


ſchaft zwiſch en Kelten und Slaben nicht überaus deutlich bemerkbar? 


— Durch Tagesbefebl vom 8. April hat Se. Majeſtät der 
Kaiſer folgende Dispoſitionen und Ernennungen vorgenommen: 
In dem Garde⸗Infanterie⸗Corps werden zwei Schützen Bataillons 
gebildet, welche Iſtes und 2tes Garde ⸗Schützen-⸗Bataillon heißen 
und alle Rechte der alten Garde haben. Se. Majeftät der 
Kaiſer geruht den Titel eines Chefs des Iſten Garde⸗Schützen⸗ 
Bataillons anzunehmen. Aus den gegenwärtig beſtehenden Ar- 
meen, der des Weſtens, des Centrums, des Südens und der 
Truppen in der Krim werden zwei Armeen gebildet: die erſte 
und die zweite. Die erſte Armee umfaßt das ſte, te und Zte 
Armee Corps, die zweite das Ate, Ite und 6te Armee» Corps. 
Der General- Adjutant, General der Artillerie, Fürſt Gortſchakoff I., 
Ober⸗Kommandirender der Armeen des Weſtens und des Centrums 
und Statthalter des Kaiſers im Königreiche Polen, Mitglied 
des Reichsraths, wird zum Ober⸗Kommandirenden der 1ſten Armee 
ernannt, — Der General» Adjutant, General der Infanterie, 
Lüders, Ober⸗Kommandirender der Süd⸗Armee und der in der 
Krim ſtehenden Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande, wird zum 
Ober⸗Kommandirenden der ten Armee ernannt. Beide haben 
die Rechte und Vorzüge, welche mit dieſen Würden in Friedens⸗ 
zeiten verknüpft find, und behalten ihre Chargen als General. 
Adjutanten. Fürſt Gortſchakoff bleibt Mitglied des Reichs raths 
und Statthalter des Kaiſers im Königreiche Polen. Der General- 
Adjutant, General⸗Lieutenant Kogebue II., Kommandirender des 
5. Infanterie» Corps, wird zum Chef des Generalſtabs der 
Iſten Armee ernannt, und behält feine Würde als General » Ad- 
jutant. Der General-Lieutenant Nepokoitſchitzki, Chef des General⸗ 
ſtabes der Süd⸗Armee und der Truppen in der Krim, wird zum 
Chef des Generalſtabes der Lten Armee ernannt. 

Aus Petersburg, 10. April, ſchreibt man: Als der 
Kaiſer geſtern die Reiſe nach Moskau anzutreten im Begriff 
ſtand, ertheilte er dem Hrn. von Tiloff Befehle, welche von 
dieſem ſofort durch Abſendung von Depeſchen nach Berlin, 
Wien und Stuttgart zur Ausführung gebracht wurden. Man 
kennt den Inhalt dieſer Depeſchen natürlich nicht, man ſchließt 
daraus aber, daß dieſelben mit der beabſichtigten Reiſe des 
Kaiſers nach Deutſchland, von welcher ſchon längſt die Rede 
war, zuſammenhängen. Die Rückkehr des Kaiſers wird zum 
16. d. M. erwartet. — — Ein Ukas vom 31. März ordnet 
eine für die niedrigeren Rangordnungen der Armee höͤchſt wich ⸗ 
tige Erweiterung des St. Georg⸗Ordens an. In Betracht der 
Dienſte, welche die Armee im letzten Feldzuge erwieſen, und zur 
Aufmunterung für Tapferkeit hat der Kaiſer beſchloſſen, daß 
dieſes Zeichen des Militair⸗Ordens fortan, wie der Orden ſelbſt, 
vier Klaſſen haben ſoll. Die erſte iſt ein goldenes Kreuz mit 
Schleife, mit dem Bilde und dem Namenszuge des heiligen Georg, 
die zweite ein eben ſolches Kreuz ohne Schleife, die dritte ein 
ſilbernes Kreuz mit Schleife, die vierte ein eben ſolches ohne 
Schleife. Für Soldaten muhamedaniſcher Religion hat das Kreuz, 
ſtatt des Bildniſſes des heiligen Georg, den ruſſiſchen Adler. 
Wichtige Vortheile find mit dem Olden verknüpft, mit der vierten 
Klaſſe eine Zulage von einem Drittel des Gehalts, mit der dritten 
von zwei Drittheilen, mit der zweiten Verdoppelung und mit der 
erſten eine nochmalige Zulage von der Hälfte. Nur das Kreuz der 
dritten Klaſſe wird beibehalten, wenn der Inhaber eine höhere 
Klaſſe erhält. 

London, 14. April. „Chronicle“ und „Herald“ bringen 
beute die Mittheilung, daß 10,000 Mann von der Krim-Armee, 
verſtärkt durch Abtheilungen einzelner in Irland liegender 
Regimenter unter dem Kommando von Sir Richard Eyre nach 
Kanada geſchickt werden. Gleichzeitig findet ſich in „Daily 
News“ folgende Notiz: Wir können aus guter Quelle ver 
ſichern, daß während des Krieges ſämmtliche Pulvervorräthe 
aus Kanada entfernt und alle nur irgend entbehrlichen Truppen 
von dort weggezogen wurden; daß ferner die gegenwärtig nach 
Kanada beorderten Kriegsvorräthe und Truppenkörper nicht als 
Anzeichen eines Krieges oder als Beweiſe einer feindlichen 
Stimmung gegen Amerika zu betrachten ſind, ſondern lediglich 
aus der Notbwendigkeit entſpringen, den früheren Truppen⸗ 
beſtand in Kanada wieder herzuſtellen. 

— Der Bahnhof zu Vauxhall iſt geſtern Abend durch eine 
Feuersbrunſt vollſtändig in Aſche gelegt worden. 
Am St. Valentind- Tage, wo man ſich ſchriftlich gegen- 
ſeitig Glück wünſcht, beſonders die Liebes pärchen, wurden in 
London nicht weniger als 897,000 Briefe ausgegeben. 
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Paris, 20. April. Lord Clarendon wird erſt morgen 
abreiſen« Der „Conſtitutionnel“ theilt aus Wien mit, daß in 
der Konferenz Sitzung am 11. d. die italieniſche Frage beſprochen 
worden ſei; Oeſterreich und Frankreich hätten die fernere Occu⸗ 
pation gerechtfertigt. — Bekanntlich iſt ſchon ſeit längerer Zeit von einer 
unterirdiſchen Eiſenbahn in Paris die Rede. Dem Miniſter der 
öffentlichen Bauten iſt jetzt wieder ein Plan vorgelegt, welchen 
er dem Seinepräfecten zur Prüfung überwieſen hat. Nach 
dieſem Plane ſollen 6 Hauptlinien von den Eiſenbahnhöfen nach 
den Hallen gehen, und zwar in einem Tunnel, welcher noch 
unterhalb der Abzugskanäle liegt. Da der Verkehr nicht 
ausnehmend groß fein wird, fo ſoll vorläufig ein Schienenweg 
genügen, welcher 20 Bahnhöfe und 27 Stationen haben würde. 
Die Bahnzüge werden nicht von Lokomotiven in Bewegung 
geſetzt, ſondern mit Hülfe eines endloſen Taues. Außer den 
27 Hauptſtationen ſollen in ihrer Nähe noch 100 Bureau 
angelegt werden, um die auf der unterirdiſchen Eiſenbahn 
ankommenden Perſonen u. ſ. w. nach den verſchiedenen Stadl 
theilen zu ſchaffen. Der Preis einer Fahrt iſt für die erflt 
Klaſſe auf 2 Sous, und für die zweite auf 1 Sous veranſchlagt⸗ 
Die Geſammtkoſten find auf 40 Mill. berechnet. 

— Telegraphiſche Nachrichten aus Marfeille melden Kol 
gendes aus Konſtantinopel vom 7. April: Die engliſchen Artile 
lerie- Traing und Belagerungs Parks wurden zuerſt eingeſchifft, und 
machen den Anfang der Rückkehr nach England. Die Franzoſen 
werden zuerſt Kinburn und Eupatorla räumen, Die ägypliſche 
Flotte iſt in den Hafen von Alexandria eingelaufen. Ali Paſcha hat 
Befehl erhalten, nach London zu gehen und dem Prinzen Albert 
die Inſignien des Medſchidie-Ordens zu überreichen, welchen var 
Sultan dem Gemahl der Königin von England verliehen ha. 
Auch General Aupick bat dieſen Orden erhalten. 4 

Konftantinopel, Am Abend des 1. April hat die 
franzöſiſche in Konſtantinopel befindliche Schauspieler - Geſellſchaſt 
in einem Palaſt des Sultans eine Vorſtellung gegeben, welcher 
der Sultan ſelbſt beiwohnte; nach der Vorſtellung ließ er Ni 
die Direktoren der Geſellſchaft vorſtellen, ſprach ſich ſehr wohl. 
wollend über ihre Leiſtungen aus und ließ ihnen Tags darauf 
50,000 Piaſter übermachen. Das ſtrenge Hof- Ceremoniell, 
welches ſonſt die Perſon des Sultans faſt jedem Sterblichen 
unnahbar machte, ſcheint alfo feit dem Beſuch der Maskenbälle 
gründlich beſeitigt zu ſein. 

— Eine engliſche Geſellſchaft hat die Genehmigung zur Erbauung 
der Eiſenbahn von Konſtantinopel nach Adrianopel erhalten, 


— 
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Lokales und Provinzielles. 


— [Gewerbe⸗Verein.] In der letzten Donnerſtags⸗Verſammlung 
des Gewerbe-Vereins hielt Herr Pharmaceut Kaͤhler einen wen 
über die Geſchichte der Chemie. Derſelbe zeigte darin, wie 555 
Wiſſenſchaft ſchon in vierten Jahrhundert ihre Junger gehabt, wie DE 
ſelbe nach und nach ausgebildet ſei, ſich aber erſt in der neueſten 3“ 
zu der Vollkommenheit erhoben habe, welche es moͤglich macht, 85 
Wahrheit auf dieſem Gebiete mit Sicherheit näher. zu kommen. in 
Geſchichte der Chemie bietet in ihrer Entſtehung nur Erdichtungen, e 
wenig ſpaͤter unvollſtaͤndige Beobachtungen, Paradoxen und un 1 
Theorien dar; beſtaͤtigte Thatſachen ſtehen vereinzelt da. Statt ein 
deutlichen, methodiſchen, philoſophiſchen, vom Bekannten zum * 
kannten fortgehenden Beobachtung zu folgen, ließ man ſich durch al 
logiſche Traͤumereien, durch die Fabel vom Stein der Weiſen, 7 
Auffindung eines Elixires zur Verlangerung des Lebens ꝛc. irre fuhr 
und gerieth immer tiefer in ein undurchdringliches Labyrinth. gie 
einem Paracelſus, Agricola u. A gelang es, durch angeftellte Grrlſch 
mente einiges Licht zu verbreiten. Ueberhaupt waren es vornehm 4 
Aerzte, welche ſich mit dem Studium der Chemie vorzugsweiſe bei Ole 
tigten und dadurch der Arzneikunde eine neue Bahn brachen. ; 
Stahl'ſche Phlogiſton⸗Theorie legte ſpäterhin den Grund zu einer Sn 
gelten Wiſſenſchaft, ohne zu einem vollſtaͤndigen Soſteme zu gelange 
Dem franzöfifchen Gelehrten Lavoiſier (der unter dem Henkerbeile ng, 
bespierre's fiel) war es vorbehalten, jene Theorie umzuſtoßen, Grun 
mentlich über die Zuſammenſetzung der atmoſphaͤriſchen Luft feſte ichen 
fäge aufzuſtelen. Die Anwendung der Waage bei den che 
Unterſuchungen — vornehmlich bei der Verbrennung feſter Korn agg 
hat die ſicherſten Reſultate geliefert. Man fand vermittelſt den wichts⸗ 
3, B., daß 100 Gewichtstheile Quedfilber » Dryd aus 104 Gen geht 
tbeilen Queckſilber und 8 Gewichtstheilen Sauerſtoff zaſomm duft 
find, wenn man jenes durch Glübhitze zerſetzt. Dies zeigte am 1 
der Vorleſung Herr K. der Verſammlung durch ein Experiment“ 
ſolches ſchon früher einmal durch Herrn Apotheken-Beſitzer 
anſchaulich gemacht worden war. Dem Vortrage ‚folgte die g. 
des aufgeftellten Fragekaſtens. Die darin vorgefundenen Fung 
anlaßten eine Diskuſſion über Zweck und zeitgemäße Eins chen ge 
Stubendfen, Als Reſultat derfelben ftelte ſich heraus, daß udaß die⸗ 
woͤhnlichen Oefen leider noch ſebr der Verbeſſerung bedürfen, von ehe 
felben meiſtens viel zu umfangreich und auf die Wandu e eſchwunde 
dem, welche zu unſerm Bedauern längſt aus unſerer Nähe ge neuerdings, 
berechnet find, Der Vorſtand des Gewerbe⸗ Vereins hat ſich 
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im Intereſſe der fortſchreitenden Induſtrie und des daraus entſpringen⸗ 
den Vortbeils für die Bewohner unſerer Stadt, an den Breslauer Ge 
werbe Verein gewandt, um ſich von demſelben ein Modell der dort 
Obrauchlichen, nach dem Sparſyſtem hoͤchſt zweckmaͤßig eingerichteten 
efen zu erbitten. Sollte ſich die empfohlene Conſtruktion jener Oefen 
wirklich bewähren, fo dürfte dies den Druck der von Jahr zu Jahr 
eigenden Preiſe des Brennmaterials für uns paralpyſiren. — Zwei ans 
ere Fragen, die eine: nach einem Mittel, um den ſogenannten Wurm 
aus dem Holze zu vertreiben, die andern: wodurch ſich Wanzen aus 
ausgeraͤthen und Waͤnden nachhaltig vertilgen laſſen? nehmen die 
ac erkſamkeit der Verſammlung noch einige Zeit in Anſpruch. — 
An I wird Queckſilber⸗Sublimat, ad 2 eine Miſchung des erften 
ttels mit Ricinusöl, Terpentinol, Spiritus und Waſſer als probat 
obere len. Jedenfalls ift es aber noͤthig, die angegebenen Mittel nicht 
u chlich, ſondern wiederholt anzuwenden, wenn man ſicher ſein 
X U, auch die Brut getoͤdtet zu haben. — Als Berichtigung zu einem 
rtikel in No. 70. d. Bl. ſei hier noch bemerkt, daß künftigen Donner⸗ 
fs noch eine Vorleſung für Damen — die letzte des Winter: 
emeſters — im Gewerbehauſe ſtattfinden wird. A. H. 
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[Eingefandt.] Giebt es hier wohl einen Verein gegen Thier 
quaͤlereik Dieſe Frage ſtellte ich mir, eine Fremde, als ich auf einem 
bi agen zehn gefeſſelte Kälber liegen ſah, deren Oberkörper zur Erde 

ag; die Augen verdreht, die Zunge aus dem Halſe geſtreckt! — Von 

en gefeſſelten hilfloſen Thieren war nur noch ein leiſes Stöhnen zu ver⸗ 
blende! da dieſelben ſchon mehr todt als lebendig waren. Einem 
th enden Menſchen muß bei einem ſolchen Anblicke wirklich das Herz weh 
Geſe A Wie lange mögen wohl die armen Tbiere — doch auch Gottes 
Wach pfe — fo geknebelt und den Kopf zu Boden hängend auf dem 
Yan gelegen haben? und wie viele Stunden mögen fie noch geſtoͤhnt 
— ebe fie von Metzgers Hand den Gnadenſtoß erhielten! — Unmöglich 
>: ai ein Fleiſch von gequälten, langſam abſterbenden Thieren 
und , ſein, und doch ift es hauptſächlich Kalbfle iſch, das Kranken 
kleinen Kindern verordnet wird! — 


— Im verfloſſenen Monat März waren die Marktpreiſe 
unſerer Provinz, nach einem monatlichen Durchſchnitte in Schef- 
eln und Silbergroſchen angegeben, für 


Weizen Roggen Gerſte Hafer Kartoffeln 
11 12 94722 7114 47 52 361 
5 zwar in 
anzig 112,6, 94 721 468 44 
Eibing 120 80% 76 477% 42 
Koniz — 8612 63% 41 25 67 
Graudenz 91 52 918 70% 12 3312 
8 — 10272 10072 712 4852 3052 
. Königsberg, 16. April. Der in dieſem Monat hier ver 
85 melt geweſene 21. Oſtpreußiſche General Landtag hat eine 
ſchloſeneifende Reform der General ⸗Landſchafts Verwaltung be⸗ 
10 oſſen und den betreffenden Entwurf eines neuen Reglements 
denommen. Die Stellen des Oſtpreußiſchen General-Land- 


ME Direktors, der jetzigen drei General« Landfchaftsräche und 
ob epartements- Direktoren des Königsberger, Angerburger und 
ge Departements der Oſtpreußiſchen Landſchaft werden 
unter d aufgehoben und die 13 Kreis- Landſchaftsräthe bilden 
Wähle Vorfige eines von dem Oſipreußiſchen Landtage zu 
un "den Direktors das verwaltende Kollegium der Dfipreufi- 
Koni Landſchaft. Die ſämmtlichen landſchaftlichen Kaſſen in 
Nane Angerburg und Mobrungen werden zu einer land» 
wel lichen Kaffe in Königsberg vereinigt. Sämmtliche Zahlungen, 
us an die Oſtpreußiſche Landſchaft zu leiſten find, werden von 
land et ab, in welcher die Vereinigung ausgeführt wird, an die 
Agelcbaſtuche Kaſſe in Königsberg geleiſtet. Doch bleibt die 
5 "ur der Oſtpreußiſchen Landſchaft in Berlin beſtehen. Der 
und güßiſche Landtag erwählt drei Gutöbefiger zu einer Aufſichts. 
für ; eſchwerde. Inſtanz in lanoſchaftlichen Angelegenheiten, und 
Aar, en einen Stellvertreter. Die Amtszeit derſelben iſt drei 

„und ihre Qualification die der übrigen landſchaftlichen 


und bldeamten. Sie führen den Titel General -Landſchaftstäthe, 
fees die Befugniſſe des jetzigen Rechnungs Reviſions-Aus⸗ 


ie neuen Pfandbriefe und Coupons werden künftig 
auf die einzelnen Departements ausgeſtellt, und hier nach 
Ormulareßzu ändern. (Oſtpr. Z.) 
der kennt die unangenehmen Folgen, welche daraus 
ahn. Walönnen, wenn man bei Nachtreiſen in einem Eifen- 
die Herr Igon entſchläft. Dieſem Uebelſtande abzubelfen, haben 
fachen A Col und Foucault in Saint Dizier einen ganz ein- 
J. big 8 erfunden, der, in jedem Waggon angebracht, 
fee und 0 Meter vor der Station einen Wecker in Bewegung 
Reifen zugleich den Namen der Station erleuchtet zeigt.“ Die 
en — können fi) alſo bequem zum Ausſteigen fertig ma 
deuten der Dienſt des Eiſenbahn-Perſonals wird dadurch be- 
erleichtert, der Aufenthalt gemindert. i 


ni t m 
ſind u 
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Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 22. April. 
Weizen 110—126pf. 76 120 Sgr. 
Roggen 118 —125pf. 80—87 Sgr. 

Erbſen 103-112 Sgr. 

Gerſte 100—-110pf. 68—78 Sgr. 
Hafer 45—54 Sgr. | 
Spiritus Nichts am Markt. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 21. April 1856. 


7 Bf.) Brief J Geld. f. Brief Geld 
Pr, Freiw. Anleihe 4 1003 | 100; Poſenſche Pfandbr. 33 — | 891 
St.⸗Anleihe 0.1850 |4$| — | 1003 Weſtpr. do. 3387187 
do. v. 185243 — 100f Pomm. Rentenbr. 4 951 95 
do. v. 1854 4 — 100; Poſenſche Rentenbr. 4 924 924 
do. v. 1855 4 1014101 [Preußiſche do. 4 — | 96 
do. v. 18534 96 96 [Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1323 13145 
St.⸗Schuldſcheine 35 863 86 Friedrichsd'or — 1377 1352 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 1504 — And. Goldm. a5 Th. — 11 105 
Präm.⸗Anl. v. 185533 1133/1122 Poln. Schatz⸗Oblig. 4| 831 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 333 — | — do. Gert. L. A. 5 — 922 
Pomm. do. 33 943 — do. neueſte III. cm. — — | 912 
Poſenſche do. 4 | — | 9931 do. Part. 500 Fl. 4 — 874 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 21. April. 

Osborn, Standard, v. Hartlepool, m. Kohlen. J. Jongeblod, 
Maria, v. Hamburg, m. Holz. S. Haley, Ida, v. London u. 
P. v. d. Laan, Jant. Reinderdina, v. Amſterdam m. Eiſen. 
J. Schleinhege, Stadt Meppen, o. Antwerpen m. Pfannen. W. Glim, 
Willemtina, v. Flensburg, m. Getreide, u. J. Matz, Johanna, v. 
Stralſund, m. Ballaſt. : 

Geſegelt am 21. April: N 

J. Ridmann, Emilie, n. Rochefort. A. Bedering, Gefina, n. 
Delfziel. H. Dalitz, Victoria, u. C. Buge, Arminius n. Shields. 
H. Weidt, Teutonia, u. A. Wagner, Familie, n. Grangemouth. 
L. Reetz, Precioſa; J. Kraͤft, Carl Richard; F. Otto, Bertha Friedr.; 
C. Wilcken, Eliſe Emma; u. D. Vanſelow, Der Adler, n. Grimsby. 
J. Hanſen, Pegaſus, n. Gent. T. Wallis, Charlotte; C. Biſchoff, 
Emanuel; u. J. Radloff, Eliſe, n. Sunderland. D. Stuͤdemann, 
Charl. Carol., u. C. Meyer, Mentor, n. Havre. C. Leewe, Prinz v. 
Pr., n. Faͤversham. J. Faeks, Carl, n. Belfaſt. H. Suhr, Lina, n. 
Berwik. A. Brandt, Charlotte, n. Paimboeuf. F. Andreis, Vier 
Bruͤder; A. Blyſtra, Concordia; u. N. Buining, Magdalena, n. Har⸗ 
lingen. H. Anderſon, Arthur, n. Grange. D. Wendt, Emilie, n. 
Colberg. A. Bugdahl, v. Jeſtein; E. Wockefoth, Eliſe; u. J. Domcke, 
Joh. Ernſt, n. Liverpool. G. Steffen, Thomas, u. J. Vanſelow, 
Petrr Rolt, n. Riga. P. Kraft, Wittow, n. Davenport. F. Brands 
hoff, Auguſte, n. Ruͤgenwalde. C. Puſt, Galathea, u. J. Kraft, Carl 
Richard, n. Antwerpen. J. Rees, Hercules, n. Perth. J. Steinkraus, 
Mercur; N. Alwardt, Mercur; F. Jancke, Joh. Heinrich; F. Dannen⸗ 
berg, Koͤn. Eliſabeth; F. Fritz, Emilie; u. C. Sonntag, Condor, n. 
London. 

Angekommen am 22. April. 

F. Boͤhncke, Freiherr v. Manteuffel, u. E. Hammer, A. v. Hum⸗ 
boldt, v. Hartlepool, m. Kohlen. N. Janſen, Maagen, v. Chriſtiania, 
m. Ballaſt, u. W. Sutherland, Viratius, v. Leerwich, m. Heeringen. 

Geſegelt: 
J. Raſkel, Johanna; J. Wever, Eliſ. Maria; u. L. Holſtein, 
Vriendſhap, v. Harlingen. S. Berger, Water Kelpin, v. Elſeneur; 
u. D. Scharlow, Talisman, v. Cherbourg, m. Holz. 


— — . —æ üUüŨ — 


An gekommene Fremde. 
Den 22. April 1856. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Commerzienrath Grunau a. Elbing. Die Herren Ritterguts⸗ 
beſitzer v. HolgenbergeSonnenberg a. Sonnenberg u. Steffens a. Mittel⸗ 
Golmkau. Die Herren Kaufleute Badt u. Terberger a. Berlin, Marty 
a. Pillau, Maſon a. Liverpool u. Berger a. Bremen. 

Schmelzers Hotel. 

Die Herren Kaufleute Schneider a. Berlin u. Richter a. Tilſit 

u. Hr. Oekonom Bartholdi a. Bromberg. 1 
Hotel de Berlin: x 

Hr. Fabrikant Hellmuth a. Poſen. Hr. Rittergutsbeſitzer Höpfner 
n. Fam. a. Saleske. Die Herren Kaufleute Guck a. Berlin, Col⸗ 
brung a. Bielefeld u. Hempel a. Leipzig u. Hr. Rechtsanwalt Baͤr a. 
Berlin. ö 

Deutſches Haus: 

Hr. Gutöbefiger Piepkorn a. Neuſtadt u. Hr. Rentier v. Muͤnchow 

a. Carthaus. : 
Hotel d' Oliva. 

Die Herren Gutsbeſitzer Zimmermann a. Lecklau, Muͤller a. Brom⸗ 
berg, Moͤller a. Kaminitza u. Parpat a. Lunau u. Hr. Gutspächter 
Muͤller a. Sklana. 

Hotel de Thorn: 
Hr. Oberfoͤrſter Hoff n. Gattin a. Putzig. Hr. Amtmann Horn 


n. Gattin a. Oslanin. Hr. Kaufmann Schulz a. Neuſtadt u. Hr. 


Gutsbeſiger v. Zalensky a. Boſchpohl. 
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Stadt . Theater. 

Mittwoch, den 23. April. (VII Ab. Nr. 7.) Gaſtſpiel des Herrn 
Bertram, vom Stadttheater zu Bremen, früheres Mitglied der 
biefigen Bühne. Martha oder: Der Markt zu Richmond. 
Romantiſch⸗komiſche Oper in 4 Akten von Flotkow. (Plumkett 
— Herr Bertram.) 

Donnerſtag, den 24. April. (Ab. susp.) Vorletzte Gaſtdar⸗ 
ſtellung des Kgl. Hofſchauſpielers Herrn Emil Devrient 
vom Königl. Theater zu Dresden. Richard's Wander⸗ 
leben. Luſtſpiel in 4 Aufzügen nach dem Engl. des John 
O' Keefe, frei bearbeitet von Kettel. (Richard, Wanderer — 
Hr. Emil Devrient, als vorletzte Gaſtrolle.) 


Ruſſiſche ace ſowie alle Arten 
warme Wannenbäder empfiehlt zur jeder⸗ 
zeitigen 9 0 Benutzung 


die Bade⸗Anſtalt von LE. W. Zangen. 
„Union“. 


Donnerſtag, den 24. d. M., Abends 8 ½ Uhr 
General-Berfammiung 
im unteren Saale des Gewerbehauſes. 


Die Mitglieder werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die 


Ausbleibenden ſich den zu faſſenden Beſchluͤſſen unterwerfen muͤſſen. 
Das Praͤſidium. 


E. G. Homann's zur n sten 


lung in Danzig, Jopengaſſe No. IM, nimmt Beſtellun die 
neu erſcheinende dritte Auflage von n wer 


Dr. Aug. Neander's 
allgemeine Geſchichte der chriftlichen 
Religion u. Kirche. 


Wohlfeile Ausgabe in 2 Bänden oder 4 Abtheilungen. 
Groß Lexiconformat. Subſcr.⸗Preis 10 rtl. 


So eben erhielten wir: 

Moleschot, Jac. Unterſuchungen zur Natur⸗ 
lehre des Menſchen und der Thiere. 
Ir. Bd. 18 Heft. Preis für den vollſtaͤnd. Band 2 Thlr. 12½ Sur 

Leon Saunier. 
Buchhandlung für deutsche u. ausländ. Literatur, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing Alter Markt Nr. 38. 


Die Kölniſche Vagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 


gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entschädigung binnen Monatsfriſt nach deren Feſtſtellung 


für alle Feld» und Garten-Früchte, ſo wie für Glasfcheiben. 
Für fünfjährige Verſicherungen findet 


Zur Garantie des Verſicherten ſteht, außer der Prämien Einnahme, 5 N 
Grundkapital, wovon gegenwärtig 2¼ Millionen Thaler begeben find, fo wie der ſich bereits auf 


82,000 Thaler belaufende Reſervefonds. 


Nähere Auskunft unter Gratisbehandigung einfacher Antrags⸗Formulare (Saat⸗Regiſter) ertheilen die Agenten: 


Herr C. Weckerle in Neuſtadt, 
„ Lehmann in Gnesdau, 


ſowie der unterzeichnete zur Vollziebung der Polizen ermächtigte Haupt-Agent 


F. HE. Grohle, Jopengaſſe No. 3. 


Danzig, den 15. April 1856. 


eine beſondere Prämien ⸗ Rückvergütung ſtatt. 


das auf 3 Millionen Thaler normirte 


Herr . E. Peters in Dirſchau, 
„ E. Rutz in Pr. Stargardt, 
der Geſellſchaft. 


— 
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S b Danzig, Langgasse 35. EP cf cr 


im 


fuͤr die beginnende 


ſortirt. 


begnuͤgen, bewerkſtelligen dieſen billigen Verkauf; 


1 Fruͤbjahrs⸗ oder Sommer-Twin von 5%½ Thlr. an 
1 desgleichen Pracht⸗Exemplar mit Seide von 6 Thlr an. 


1 Frack mit Taffet oder Atlas gefüttert von 7 Thlr. an. 
1 Sommer⸗Beinkleid von 25 Sgr. an. 
1 completter 


zig, Langgasse 35. ens W 


— 
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Lord Ragtan's, Peliſſier's v. feinem Velour von 8 Thlr. an. 
1 Oberrock * m⸗ und niederländifchen Stoffen von 5 ½ Thlr. an. 


ie 3 Thir. an. 
1 desgleichen in Wolle von 


Gleichzeitig ſoll das noch vorhandene Winter-Lager zu noch nie dageweſenen 
Preiſen losgeſchlagen werden. 


Auswärtige Aufträge werden nur gegen Einſendung des Betrages oder durch 


casa Danzig, Langgasse 35. cb 65 6b c c c 0 0 


SCH Zur genauen Veachtung U 


ntereffe aller geehrten Herren. 
Aufgemuntert durch die große Theilnahme, welche ſich unfer Ekabliſſement feit feinem Beſtehen am hieſigen Orte erworben, und 
überzeugt von der Zufriedenheit unſerer werthen Kunden, mit den bei uns gekauften Kleidungsſtuͤcken, haben wir wiederum unſer Lager 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


auf das Reichhaltigſte mit nobeln nach neuefter Facon gearbeiteten 


Berliner Herren⸗Anzügen IX 


Meine Herren! 
Nur der koloſſale umſatz auf den größten Plaͤtzen Deutſchlands und der sehr geringe Avance, 4 
wir erlauben uns daher zugleich auf das untenſtehende Verzeichniß unſerer Artikel ganz 


beſonders hinzuweiſen, deren Solidität, Geſchmack und Reichhaltigkeit in hieſiger Stadt unübertroffen fein dürfte · 
Preis- Courant. 
25 PCt. billiger, als dies irgend Jemand anzubieten vermag. 


mit dem wir uns 


1 Sommer⸗Beinkleid in Buckskin oder Tuch von 3 Thlr an. 

1 Comtoir⸗, Garten, Kegel⸗ oder Reitrock von I Thlr. an. 

Weſten in allen nur erdenklichen Stoffen von 20 Sgr. an. 

Schlafroͤcke v. Lama, Pluͤſch, Angora, Velour u. Rips v. 2 Thlr. an. 

Reiſedecken, Regenröde, Regenmantel u. Gummiſchuhe in größter 
Auswahl auffallend billig. 


bie. an, 


Das erſte Preußiſche Landes⸗ und National⸗Haupt⸗ 
Herren⸗Garderobe-Magazin 
„Zum Preußiſchen Adler“ 
von 


Gebrüder Kaufmann 


aus Berlin, 


Langgaſſe No. 35. 


Poſtvorſchuß effettuirt. 
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Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 
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